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da was inwendig in dem berg dreyerley foꝛchtlichs ſchadens
des Erſten das von dem vmblauffendẽ vorbel vnd ſchwidel
ſtettiglichen der zerſamẽ behefftet dullenfloſz on vnderloß gar
ſer an ſtieß zů allen õꝛtern das wunnder was dãn daz er ſtarck
gebauwen was das er ſtarck mocht beliben das ander grauſã
lich übel was die finſter dãn es ſo veinſter dar jn was dz jr ka
mer den andern mocht geſehen · Tů dem drytten mal mocht

jr keyner den anndern geibõꝛen von groſſer vngeſtemikeyt der

waſſer tönen die jn dẽ berg zů allen oͤꝛtern tũmerlich an ſtieſſẽ
vnd mit lutem hall voider zeſamen lieffen . Da rfften ſi aber z8
got dez herꝛen mit luthellender ſtime vnd geberd vnd ſprachẽ
mir jnnikeyt jres hertzen O herꝛ Ibeſu criſte der du biſt warẽ

got vnd merſch vnnſer heyler behůtt vns hyoͤt vnd erloͤz vnſ
als du haſt erlõſzt dinen lieben junger Petrum auß⸗ dez moͤꝛe

vnd der vꝛns voꝛ auch haſt erlõht auſz dẽ jrdiſchẽ moͤꝛe durch
Die grymen voꝛ der klawen du vnns haſt bewart . Alſo mach
vns hut auch ledig vnnd heylſam da ſy nun endeten ſ olich vnd

des gelichen fleyſſiges gebet · Nempt war da kam des erſten
emes ſeltzames liechtes ſchin von den genaden des ewigen lie

chtes vnd das macht jn ain großz frõd in dez berg da ſahen ſy
am für faren amen ſchinberlichen felßen der hieß zů latin Vmo
das iſt zů tuiſch alſo vil geſprochen als ain einikeit dãn alsmã
liſt ſo ĩ ſtimes gelchen ingeſtalt vnnd nature kemar mer in der
welt dar ab brachen ſye aim ſtuck des ſteins ain yeglicher röm
ſcher keyſer in ſmer krone tregt von groſz zyerlichs ſchins we⸗

Sen dẽ kayſer Otto dar ein hat gelaſſen machẽ dẽ jm hertzog
Ernſt als am eude geſchriben wirt geſc henckt hhat werſin na⸗

tur wiſſen begert das hieher nicht gehert der wirt des in der

ſteynbůch gevcõꝛt ·

Vie hertzog Ernſt mit ſinẽ mit genoſſen von des waſſers fluß
in dz land oder gegent ꝛrmaſpi an dz geſtad gefůrt wart auff

dem důllen floſz·

—— —



Nr nach kam der offt gemelt hertzog ·Einſt mit ſinen
dͤgelellen auff dem dillenfloß in dem land oder gegent

genant Nrmaſpi an dz geſtad da hin des waſſerſztlus
traybda verlieſſen ſy den fluſz zů jn jren harnaſch vnd gezũg vñ

10kõmen aber in ein dicken vnd wilden wald mit groſſẽ unger
10Doch waren ſy fro das ſy erloͤßet waren von des vlſten aſ
615 ſers nõtten vnnd da ſy alſo giengent in dem dicken wald den
0Sanczen tag Da ſahent ſy zů leſt vil groſſer herlicher ſtet vnnd

ö 16 wolgewarnetẽ ſchloß vñ vilcaſtel nach natůͤrlichẽ gelegẽheit
wol vñ gar meiſterlichẽ ſtarck gebauẽ die ſelbẽ · armaſxi heiſt

fW mã nach ãderm latem Ciclopes dꝛ ſint lůt in India die haben
6nun am augẽ oben der naſen vñ eſſẽt aller tier fleyſch alſo ſach

Ae
1 der hertzog vñ die ſinẽ ain ſchõne ſtat die über dĩe ãdern nach
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groſz vnd zierlicheyt was gebauwen vnd maintẽ och als war

was ſy funden dar jn am mechtigen fürſten oder herꝛen des lã

des vnd kõmen fuͤr die ſtat vnd raſteten ain kleine zyt voꝛ dez

toꝛ vnd da ſy die ſelben bur ger vnnd lute fur ſye auß vnnd ein

giengen vnd ſichtiglich merckten voie dz die fremden geſt zwey

augen hetten das mochtenſy mit groſſem erſchrecken mt ge⸗

nů verwundern vnd als dãn für witzer lut gewonheyt iſt da

lieſſent ſy vnd ſtůnden zů dem hertzogen vnd ſinen geſellen vñ

beſchauweten ſi als ob ſy merwunder weren vnd ettlich lieffen

vnuerzo genlich em jn die ſtat vnd verkunten dem des die ſtat

was die gegenwuͤrtikeyt ſöͤlicher wunderlichen lůtte voꝛ dem

ſtatteꝛ die da zwey ogen betten Daer daz vername da mocht
es jn auch als ſme burger mcht genůg verwunndern vnnd ge⸗

dacht jm es weren ettlich waldlut oder ſattiry die ſmd halb m̃

ſchen vnd halb böck die vngeuerde durch jrgang weren auſz

dez holt ; kommen vnd da ſi nun zů jm gefürt vurden · wurdẽ

ſy gar ſchon empfangen vnd trulichẽ beberbergt vnd mit zůch
ten von jm gekraget was volcks oder geſchlecht es vye oder

von veãnen ſy her in die gegent veaͤren kũmen vnnd zů lenndet
den ſach der hertzog mit truuꝛigem antzlit an vnd ſprach veir

wellen nemem zů keinerley ant wourt ſagen biſz das voir vnſer

leybe durch eſſen vnd trincken wider bringen dãn veir ar bey⸗
ten mit groſſem hunger der vnns zwinget Ee das der hertzog
Ernſt ſin veoꝛt geuolendet da hieſß in der ſtat graff hertragen
alles das liplicher narunge überflüͤſſiglich klõcken mocht von

eſſen vnnd trincken Nach dem vnnd ſy ſaͤtlichen hetten geſpey
ſet jr lichnam Da ſprachent ſy aber zů dez herꝛen lieber herꝛ es

iſt zeyt vnnd ayſchet das die ſache der notturfft das jr vnnſer

kleyder gebt dãn wir moͤchtennd voꝛ groſſer ſchame ſterben

das wir ſo nackent vnd ſo blos ſind Nlſo ſprach aber zůi inẽ der

ſtat graff ſagt das byt ich rich vñs von üwerer ſtat vñ weſen
ich wil üch gerẽ gebẽ woas jr võ mir begert da ſprach hertzo



Ernſt zů jm der · Rõmiſch kayſſer der da iſt jn diſer welt über
all ander keyſer vnd uͤber alle die dar über got ſiuẽ ſunẽſchein
üͤberlücht der hat mich voder got vnnd all gerechtikeyt ver⸗

triben von minem angeſtoꝛben vetterlichen erb vnd darzũ võ
minem vat terland vnd da er ze vil vnd gewaltiglich voider vñ
ũber mich was Da bedacht ich im ain zeyt wellen wichen vñ
nam mit mir miner lehenherꝛen vnnd getrůweſten dienner ain

michelteyl kõner ritter mit den ich auff dez mer faren begert
zů der wirdigen ſtatt · Iheruſalem mit ſampt jnen da heym z8
ſůchen dz grab vnſers herꝛen Iheſu criſti vnd auch an der ſtet
an zebetten ſeiner geburd vnd heyligẽ marter da hab ich auf

dem mere memer mit genoſzen vil von gewitter verloꝛen nach
dem kam ichzeſtritten mit den Ngripinen oder krannichlůtẽ
da mir aber vil miner mitdiener vnnd mitgenoſſen doch mt on

Sroſʒ manſchlaͤcht der ſelben lůt xurdẽ verloꝛen ſeyt her hat
vnnſer ſchiff vnnd kielle groh vnngeſtemikeyt ein getriben mit

gewalt in dz ſchedlich jrdiſch mer darin mir jaͤmerlich behafft
wurden da iſt mir das ſelb die ritterlich ſchar vnd adenlich ju⸗
Sent durch den ſcharpffen tod des hungers gantz benomẽ vñ
verdoꝛben auſzgenõmen wir ſechs die von den forchtſamẽ gril
fen über mer jn jre neſzt zů ſpeißz jren jungen ſein jn geheffdet jn
ogſen hwüt gefůrt woꝛden darauſz wir hart mit noͤtten kom⸗
men ſem̃ vnd mit gꝛoſſer arbeit vnno noch mit groſſerm ſoꝛg⸗
lichem ſchaden vnnſers leibs ſey voir abgeſtigen von hohen ab

Seſpalten fellſen vnnd lõöcherigen bergen durch tieffe hol vnnd

dicke holtz mit hungers not vnd hitzigem durſt ſy wir kõmen
zũ dem waſſer das jr wol voiſſent Dar auff wir mit zamen ge⸗
hefften düllen vnnd bloͤcken ſyen noch mit groſſer angſtlicher
arbeit vnnd vnnſers lebens vnnſicherheyt gefloſſen durch den

nãchſten ſcheůtzlichen berg vnd ſyen alſo her gefloſſen jn üwer

gegent an diſßßz geſtad Plſo das der ſtattgraff erhoꝛt da erſch
rack er . 49 wõderlicher ſage vñ hieſz ſy mit ſchonẽ zweheln
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die er ſinen lieben alſo beweeinten dĩener haltenlichs befalch er

der erden den lichnam vnd mit aller andechte got dem herꝛen
die ſei darnach kam er voider zů dem gefangen kũnig von · Ba
bilonia vnd ſprach zů jm Mere kumg ich wolt geren trachten
vnd ſchicken das jr ledig moͤcht woerden moͤcht ich uch ſo vil

trauwen das jr mich nach leydigung ũwer vrſach veoͤlt füren
in die vordige gottes ſtat Iheruſalem mit ſicherbeyt Da ant

wüůrt jm der heydmiſch künig vnnd ſprach · Vrſach vnd vrſach
diſer von mir begerten mag ich in mir ſelbs nit vinden ſytten⸗
mals das du mich ſchier biß in den tod mit ſo ſchyeeren hertẽ
ſtreychen geſchlagen haſt vnd beſũder von dines trůwen gra
ffen wegen wetzolonis der mich ſokrefftiglich mdem ſtrit zů
der erden het geſchlagẽ Doch vergib ich ũch dz alſo ſit dz üch
vnuẽmeidẽlich ſach ĩ ſõlichẽ angſtlihẽ nötẽ dar zů bezwoũgẽ hat

Wie hertzog Ernſt ſſn wũderlich gefangen lũt für den künige
võ babiloma fũrt vñ yoꝛ jm mamgẽ hüpſckẽ ſchimpf auſzugẽ
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